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WilSbad .
Die v 'r brlich -. n Mit¬

glieder des Vereins wn -
den hiermit zu einer
Besprechung ütur ein .- ,
in Bälde adzuhaitende
Verlosung in ver Bier :
brauerei Scheltlehier ,
aus Donnerstag , den 14 . ds . , abends
8 Uhr freundlichst eingrloden.

Der Vorstand.

Eine kl. Wohnung
wird von ruhiger Familie zu mieien
gesucht .

Näheres in der Exp -ditivn.
LL . 1mda . cri .

ZTZL . 8 .
mit Lartsn^ irtLodLkt.

Luits uucl varius Lpeisen LU
zsäsr ilaZssLsit . 8tutt^artsr Lx-
port -Nier ksli u. äuuksi sovis vor-
2ügl . LürZerbräll iu Llrrsebe !,
aus äsr Xktisu -Lrausrsi UVuIIs .
Neiue XVelue. Laikss . — lisslis
LsäisuuuA — 8oköllsr , usu s»
riodtstsr Sank. — UittLKStisvb12 übr . — Forellen . Nirsktsr
LuZauZ «uw Waläs.

Ls smxüsdlt sivk dsstsns

Süße

VrLUKSll
frisch kingktroffen bei

Mrr. Watt.

I
I !CitrouensSaft

Himbeer-Sast
Brause-Pulver

Apfelsiiure -Pastillen
empfiehlt

« vroAvri «

I ütziuen .

Kgl. Kurtheater.
Direkiion : Jniendanzrot Peter Liebist.
Donners tag , den 14 August 1902 .

geschlossen .
Freitag , den 15 . August 1902 :

M -KeiäsIderZ .
SLausp . in 5 Akten v . May -r - Föster.
Anfang 7 ' / » Uhr . Ende gegen ^ks IO Uhr .

ÜMSliz- ii . s!oK>riie >i!kl- Veiö !l

Hmkchrnnr Hilillutil.
2u un8srsin , arn

Vonntzi ^taA , Ützü 14 . ^ nAU8t 1902
8tattündenden

IInl 6 i'da11nnK 8 - 4 d 6Ulä
ln äer 8tääti86dtzn Lurndall « (mit ktzZtanratlvn ),

laden wir ein AeebrtS8 ? nblikuin , in8be 80ndere aucb die titl . XurAä8te
trsundliclr ein , wobei wir aut das nncl^ tebende reicbbaltiAe ? roArarnnr

aufrnerk8 Llin nracben . ^ .nlanA st,! 8 Idbr. l8inln33 7 Illrr .

I . ^kbteilnnA :
1 . a) 8ä.nAerArrl88 , Nännsrebor . Kletblessel .

b ) VV
^o nröcbt iclr 8ein ? , , . Zöllner .

2 . 2r3 .k Lßsrdarä 3.2 k Lsr ? 1ucdt . (I.ebends3 Lild ) .
z . a) ^ .rn Knin und in den Heeken , Nännercbor . . Insbe .

b) O Naidle , 8clrwäbi3cbs8 Volk8lied „ . . . 8ilcber .
4 - Rms LoQ28rt.xrods in ^rödldeim . Linron.

t ' srsollöll : 8xuuä , 8üsssi, 8tuäsuton . 8vlwüsssl , NiriZent. Isan , LsliuSi.
I) sr OssanAVsrsin 'Iriangsl.

II . ^ .bteilunA- :
5 - Dkstbi ^ I8UN .äc , konr. Derzeit bür z lVIunnsr8tinnnen . Oenee .
6 . a) Durcb3 VVie3etbul , sclrwüb . Volkslied , Nännercbor 8ilcber .

b) Zebat^ srl klein , NännerQuartett . 2ant .
7 - LdorkLrä -LruxxS (bebendes Lild) .

III . -^.bteilunA :
8 . LiQ ÜäclSL SskäLAMZ , kornisebes Verkett . . . . Heines .

kür Lsuor , I , tl . uuä Lass und LsAsikunF äss kiauekorts.
y . n) Iin lsseld de8 Nordens Irüb , Nnnnercbor . . . Lurkbardt.

b) Drau niebt den IVüblinA8ta .Aen , Nänner ^uartett . ? Ieil.
10 . Lur8cbenab8cbied , klännercbor . WenAert .
n . Huläi § un§ 3.2 äis Narms (I- ebende8 Lild) .
1̂ 'Ogrrrmm Loi Vorvei liunk 8in <I dei üueüdlnävr H . lklexiu ^ r

üunMtr . 105 , / u Kaden .
Re8tzrviei 't6r klal ^ 1 Rd . Die ddri ^en klätre 50 ktz .

Der Lcrhrsr Hinkende Wote
1903

ist erschienen und zu haben bei
G . Riexinger , Buchbinder,

Hauptstraße 105
WEsMlWM «

Nok -LMtzo «,
das Psd . 60 . 65, 70 u . 80 ^
empfi hl , Mv . WrachHokd .

In tner Fadrikstadt mit zehnkaus . nl>
Einwohnern ist ein

N > vermi te » . Näh res im Haus de-
Waldschütz WildlNktt
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»
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H irt 8 - V 6 i '6 in ^ ilädaä .
Unerwartet raselr verscliied

Ireute krüli unser lan ^ ) älrri ^ es Mit¬
glied

kritr 8ckvirKL !ikIö,
2 . Zolä . 8 wrn ,

wovon die verelrrl . Mitglieder in
Xenntnis gesetzt werden , rnit der Litte , urn
^alrlreiclie Beteiligung dei der Beerdigung .

Wildbad , , iz . ^ .ug . 1902 .
Oer Vorstand .

Mlilärvtzrtziu Vfilädaä -
„ XökÜKin 6 !isrlotl6 . ^

Ber Xanierad

kritzäriok 86 invi ^ZLb 6l 6 ,
StsrErt ,

ist lieute nacbt verseliieden , wovon iclr
die Xarneraden biernit in Xenntnis set ^e .

Oie Lssräl § UH§ ündet ain x'
rsitLA ,

Z.8U 15 . statt , und tritt der Verein liis ^u
Hlik,i,L § L ^ 4 Hill ? vor dein Xatbause an .

Bin ^ablreicbe Beteiligung bittet :

Dsr VorLtanä .

Ibules - Vnxeige . !

Beilnebrnsnden Verwandten , Xreunden
und Bekannten , geben wir die scbrner ?-
licbe Xacliriebt , dass unser guter , treu¬

besorgter Oatte und Vater

kritr 8ekvi2KLbö1e ,
§ o1Loueu Lrsrii ,

beute Mittwoclr , trüb ' /, 2 ldbr , nacb bürgern , aber
scbwerern Beiden , bn ^ .Iter von 49 ŝabren sankt
verseliieden ist .

In tietster Brauer :

AHMMM

Oie Oallin
? LUlins » § eb . Ll ?3.u .3L, luii . iiirsu LmLeru

^ Viliielm , ILInu uuä H .ZM .

PösrcliZuuA : i^ reitaA , 4 bbr nuolimitta ^ s .

Bleichstraße 21 — Telephon 1161
ist das ganze Jahr geöffnet und kann benutzt werde » :

an Wochentagen von morgens 7 bis abends 8 Uhr ,
an gewöhnlichen Sonn - u . Feiertagen morgens von 7 —12 Uhr .

Die Anstalt entbäil Einrichtungen für :
Warmbäder , Basfiubäder mit Duschraum , Kaltwasserbehandlung

( Hatbbäver , Abreibungen , Packungen , Güsse rc ) ,

schottische (Dampf) - Dksche , elektrische Glühlichtbäder ,
Massagen , Dampfbäder , Kohlcnsäurebäder , Fango - Anwendungen , elektr .

VibrationSmassage , Lickt- und Dampfbäder für einzelne Teile ,

elektrische Bäder mit oder ohne Lohtannin ,
MT

" sowie alle anderen medizinischen Bäder .
' DSL

Knrgebrauchende finden auch vollständige Verpflegung in der Anstalt .

AE
"* Vorherige Anfrage erwünscht .

Llritzebisobo U tziue m s , f , M j» Wlrbui ^
ürLtlicd . smxMIsu :

^

Itziuer UalaKÄz Ä6U686litzr ^ U8 -

druok u . 80L8t .

o§ su und iu ? lLLedöu

«
rr

AI
«

- - - - x»
einüeblt ^ t. inllkNdkl 'gLl') . sr -

Stets triselie kosen ,
ölmnen , krLN2e unä

Loutzuets, , sowie lopf -
pflan ^ tzn ^ öüer ^ rt

sind stets ^ haben in der
K«u^t- und Handelsgärtnerei
m*

.t Binmenhandlung von

Karl ' Kotz ,
vis a vis br . Josenh ^ ns .

Otrvvtzn tuui

find stets zu haben bei
HH. ZSechlle.

kllil . öosvb, >^ i1äbach llauptstrassv
swpllslllr ru roiollbLitigvr , gssdilmuLbvollsr 4 . usveatr1 null bi Hissten

klS >8N!v ,
^ ruvatteu , LruAvu , Uauselivttvu , VorsttzeLer ,

>v ^ i88v uud IBIu luroiKtz Uvmdoii

iu uuübsrtrütköllsiir ^ abribut, .

Bl-t - 6te . Mtk-ss

vLiusuLtrüirixks uuä Hsrrsu32L ^ su

krottierz- LLäetüetier, ZLäeniäntel , üaoätüeder ,
krottierlLppeil,

ÜLlläsedudeMälLsedevtlieder .

Wir empfehlen zn sehr
billigen Preisen in großer
Auswahl die neneste»

Blonsen « n -

Blousenhemden
von den einfachsten bis zu
den seiusten

Gefchw . Frevnd ,

Haupstr. 104 .

Ein ehrliches , brav s Mädchen wird
aus 15 . S plcmbcr gesucht .
Wo ? sogt die Expedition ds . Bltis .

Ans Stadt « ud Umgebung .
Wildbad , den 13 . August .

* Morgen Donnerstag abend wiederholt der

Gesangverein Liederkranz seinen so gut gelungenen
Unterhaltungsabend . Der strebsam- Verein dielet

gesanglich wirklich gediegene Leistungen. Wir sind

überzeugt , daß eS vur dieses Hinweises bedarf,
um die geräumige Turnhalle bis auf den letzten
Matz zu füllen .

** Liederkranz . Am SamStag abtad hielt
unser Ehrenmitglied Herr Gustav Aron , der uns
vom 24 . - 27 . Juli auf dem VI . deutschen Sänger -

bundrSfestc in Graz vertrat , den angesagten Vortrag
Über das Fest. In halbstündiger , gewandter Rede

zeigte Herr Aron , daß er es nicht nur versteht
Eindrücke zu sammeln , sondern , daß er dieselben
auch so wiedergedeu kann, daß alle Zuhörer ge¬
fesselt waren . Unter heilerer Rcke und Gegenrede
verlies der schöne Adeuo, den Herr Aron durch seinen

Humor so schön gestaltete. Nach Vortrag einiger
Lieber trennte man sich mit einem „ Aus Wieder¬
sehen - im nächsten Jahre . Am Sonntrg nach¬
mittag reiste Herr Aron ab, der Liederkranz ließ
es sich nicht n hmen, ihm noch auf dem Bahnhof
ein Ständchen zu bringen . Noch ein letzter Blick
und ein Händedruck und unser hochverehrtesEhren¬
mitglied schied aus unserer Mitte .

Bei der OrlSvorsteherwahl in Tein ach wurde
am Samstag SchullheißeaamtSvrrweser und früherer
Landjäger Schneider mit 39 von 60 abgegebenen
Stimmen gewählt ; sein Geg nkandidat , Kaufmann
Holzapfel , ein Soyn deS verstorbenen Schultheißen ,
erhielt 11 Stimmen .

In der Nummer vom 3 . August fast aller
deutschen Zeitungen befand sich eine auffallend große
Anzeige (dieselbe wurde mehreremale wiederholt) ,
vurch welche prachtvolle „ Krönungspostkarteu * aus

Anlaß der Kiöaung , König Eduard VU . »«ge¬

boten wurden , die am Kcönungstage an die der
„Coatinentat Publishing Company " aufgcgebenen
Adressen gegen vorherige Einsendung des Betrages
versandt werden sollten . Dem Jnsertionsauftrage
war zugleich ein Check in der Höhe der Einrück -

unMebühr auf die , König ! . Britische Roysl -Bank "

beigesügt . Eine solche Bank giebt es in Lonbn gar » ich *.

R « « - s ch a «.
Besigheim , 11 . Aug. Samstag abends wur ,

den di - Straßen probeweise erstmals elektrisch be¬
leuchtet . Die Probe ist vollständig g lungen : tn
einem Augenblick brannten sämtliche Stadllampen
und verbreiteten ein sehr Helles Licht, worüber jeder¬
mann erfreut war , nicht am wenigsten die liebe
Jugend .

m . Weilderstadt , 12 . Aug . ( Korresp .) , Am
Sonntag Abend verübten mehrere ledige Burschen
von Simvjhelm Unfug in einem Hopsenucker bet



MLttliüp' N unk b >drob !rn len Feldhüter, der ikmn
webren wollte UN , Sa - Iägcr , prüqeitcn auch wirk¬

lich einige junge » Bursche » , die dem Feldhüter zu
Hilfe kamen . Auch der d' lbeigekommenc Ortö -

geistliche , der zur Ordnung m -. tznte , wurde beschimpft
und bedroht . Ehe genügende Hilfe zur Stelle war

zogen st- dann ob , gaben jedoch vo >hex roch ca . 15

Schüsse ob , w ' lcbe glücklicherweise niemand ver¬

letz,en . Ein junger Mann erhielt zwar einen Streif¬

schuß , der aber nur die Bckl - idung beschädigte .
m Weilderstadt , 12 . Aug . ( Korresp ) . Seit

urdeuküchen Zetten befand sich auf einem Turm

der ehemaligen Sladldcfestigung ein Storchennest

un ^ wrrm di -' Bewohier d - sselb ' n bei Al ! u -ed Furo
beliebt , bis eS einem mulwilligen Burschen cinfiel
einen Storch herunlerzuschießen . Von da an blieb

das Siorchennest viele Jahre lang unbewohnt , Im

vorigen Jahr suchten sich wieder Störche hier an -

anzvstedeln und zwar auf dem Kircher -dach , wes¬

halb auf Anordnung der Sladlbehörde auf dem

Siorchenturm ein großes Weidenxeflecht angebracht
wurde . Die Slörche zogen jedoch vor , auf dem
Kirchendach ihr Nest zu bauen . Dasselbe wurde

jedoch nach dem W -gzug der Störche wieder ent¬

fernt und das beschädige Dach auSgcbessert . L ' tzt. S

Frühjahr wurde das Gefl -chl mit einem Kranz von
Dornen umgeben , worauf sich nun wieder ein

Storchenpaar anstedelte , zur allgemeinen Befriedig ,

ung der Einwohnerschaft . Leider wurden sie aber¬

mals vertrieben durch einen Rakelrnschuß , der beim

probieren von Feuerweikskörp .-rn ollzunah am Turm

ewporstieg und über dem Nest losging . Die allen
Slörche flogen erschreckt aus dem Nest , ihr Jung --s

zurücklassend und getrauten sich nicht mehr heran .
Ein wagrlustiger Mann bestieg nun den Turm

um den halbverhungerten jungen Storch herunter¬

zuholen , nun flog derselbe aus dem Nest , kam aber

nicht weit und wurde bald eingefangen und sorg - !

lich groß g- sütlert . Derselbe spaziert nun grav ^

tätisch umher , und macht auch Ausflüge , kehrt aber

stets wieder zu seiner Behausung zurück , obwohl
die alten Störche sich immer in der Nähe Herum¬
treiber, . Somit erfreut sich die hiesige Sladt der

seltsamen Ehre , einen zahmen Storch zu besitzen.

UebrigenS hatte schon früher einmal ein hiesiger

Bürger einen zahmen Storch ciwa 10 Jahre lang .

Heilbronn , 12 . Aug. Eine große Roheit l -qte
am letzten Sonntag nachmittag ein Viehhändler
dadurch an den Tag , daß er einen , für eine P r.

son jedenfalls zu großen Transport halbwüchsiger
Schweine , weiche er vom hi . sjgcn Bahnhof aus

durch die Eiftndohnbrücke Neckargartach zu trans¬

portierte , derart traktierte , daß die meisten der

armen Tiere mehr ober weniger blulunttrlaußn

waren . Ja eines davon traf er mit ein . m Stock

so unglücklich , daß dcmselvt » tas Kr . uz buchstäblich

abgeschlagen wurde , so daß eö nicht mehr laufen
konnte und von bem rohen Menschen getragen
werden mußte . Es ist nur zu verwundern , daß

Kerzensrätsel
'.

Roman nach dem Französischen von Clara Rheinau .

S ( Nachdruck verboten )

Viktor von VedellkS verlor im Sturme seil

Herz an Adeline und am Ende der ersten Woch .

beschloß cr , ihr auch seine Hand anzulrog . u, so¬
bald sie Schloß Vermont wt der verlassen habe .

Daß sie ihn ausschlagen , daß dir Ungleichheit
ihrer Gefühle und Neigungen ein Hindernis ge¬

geben könne , kam ihm garnicht in den Sinn .
Huldigte er auch d - m Grundsätze , das für den
Mann di- Religion überflüssig sei , so war eS ihm
doch ganz reckt , eine fromme Frau zu bekommen .
Daß diese in Bezug aus eiuen ungläubigen Gatten
Vielleicht anders oenken würde , stet ihm nicht ein .

Ec betrachtete Adeline bereits als die zukünftige
Komtesse von Vcbclleö . die in Paris groß , Sen¬

sation erregen und anmutig die Honneurs eines

Salons machen würde , in welchem Staatsmänner

und berühmte Literaten sich versammelt . n . Sie

war sehr belesen , besaß eine fesselnde Unierhaltungs -

gäbe , hatte reiche Verwandte und distinguierte Be¬

kannte . Er konnte sich keine bessere Partie denken

für einen Mann , der gleich ihm den Wunsch und

die Fähigkeiten hatte , im politischen und geselligen
Leben eine Rolle zu spielen .

Adeline war in ihrem Verkehr mit Vcktor sehr
liebenswürdig . ES lag in ihrer Natur , gütig und

freundlich gegen alle zu sein , die mit ihr in Be¬

rührung kamen — ja , es gab keinen Hund , keine

Katze im Haus , denen sie nicht im Vorübergehen
rin MS Wort jurief. Dir Kinder des Gärtners

derselbe kür seine herzlose Tierquälerei nicht von
den zahlreichen und darüber höchst empörten Pas¬
santen die ihm gebübrende Strafe in Form einer
tüchtigen Tracht Prügel erhi - lt . Das wäre kgr
die Zukunft - in Denkzttte sür ihn gewesen .

Backnang . 11 . Aug . Heule mittag zwischen
12 und 1 Uhr gerieten zwei in der Lederfabrik
von Häuser - Pogt beschäftigte , ledige Gerber mitein¬
ander in Streit , wobei der eine dem anderen mittels
eine« Stuhlfußes mehrere Schläge auf den Kops
gab , worauf der Tod sofort eintrot . Der Tbäftr
heißt Schieber und ist von Unterbrüden OA . Back¬
nang uno ist bereits in Hast genommen worden -
Der Erschlagene ist ein Böhme NamenS Schani
und steht im Aller von etwa 57 Jahren .

Aichhalden , 11 . Aug . Der vielseitig bekannte
Glaser Fuß von Walbmöistngen , w - lcker im Gast¬
haus zum „ Engel - hier übernachtete , fi -l rücklings
zum Fenster des zweiten Stockes hinaus und er¬
litt schwere Verletzungen . Sein Zustand ist be¬
denklich . Er wurde mittels eines Gefährtes nach
Walsmösstngen verbracht .

Neckargartach , 12 . Aug. Am vergangenen
SamStag abend verunglückte in der chemischen
Fabrik ein hiesiger junger Bursche . Derselbe sprang
aus Unvorsichtigkeit in inen Haufen glühenden
Soda , in der Meinung , dieselbe sei kalt und trug
so schwere Brandwunden davon , daß er dem Spital
übergeben werden mußte .

Tages - Nachrichten .
Karlsruhe , 11 . Aug . Am I . Aug . ds . Js .

betrug die Zahl der hiesigen Emwobncr 100,197 .
Damit ist Karlsruhe bevölkerungsmäßig in die
Ruhe der deutschen Großstädte eingelreten .

Plauen , 11 . Aug . Im benachbarten Neuhos
ist gestern durch einen Orkan eine Scheune einge -
stürzt . Fünf Personen , die dort Unterkunft ge¬
sucht hatten , wurde ' erschlagen .

Innsbruck , 11 . Aug . Gestern ist am Wöster
(Voratbera ) der in der Sommerfrische weilende
Jakob Rick aus Dornbirn auf der Suche nach
Edelweiß abgestürzt . ; er starb bald darauf . —

Im Wennathale am Brenner ist gestern der Banern -
vnriche Alois Waldncr aus Unt - raiS beim Blumen -
pflückn abgestü zt ; er war sofort tot .

Berlin , l l . Aug . Dir Ankunft des Königs
von Italien wird am 27 . ds . Mts, , nachmittags
6 Uhr aus der Wildpark - Station erfolgen . Zum
Empfange des Monarchen werden die sämtlichen
in Potsdam und in Berlin anwesenden Prinzen
souveräner Häuser und die Generalität kommandiert .
Bei dem am 28 . ds . MiS . vormittags 10 Uhr
Ilattfiridkliden Einzug der Monarchen in Berlin
werden die Mannichasten der hiesigen Garnison
auf der Strecke vom Brandenburger Thor bis zum
Zeughause Spalier bilden .

Bennigsen , 1l . August . Unter überaus zahl¬
reicher Bek - iligung wurde heute nachmittag Rudolf

und Schäfers warteten oft stundenlang zusammen
vor dem Parkihere , in der Hoffnung , daß das
schöne Fräulein vom Schlosse bei ihnen stehen
bleiben , ihre Wange streicheln und ihnen Bonbons ,
oies r Lebensnolwendigkeit französischer Kinder ,
schenken we >de .

Ein . S Tages drang ein kecker, kleiner Junge
bis zur Terrasse Vor und blickte sehnsüchtig nach
den Fenstern empor . Aber anstatt des erwarteten ,
iüßen Anllitz -s schaute ein sehr blaffts und , wie
dem Kinde schien, sehr strenges Gefickt zu ihm
herab , so daß er laut weinend die Flucht ergriff

An der letzten Stufe der Terraffcnlnppe sah
der Knirps sich plötzlich Fräulein von Vcrmonl
gegenüber , die sich niedersetzte und ihn auf den
Schoß nahm , uw ihn zu tröstn .

„ Vor wem fürchtest Du Dich , Kleiner ? fragt
sie , mit ihrer weichen , we ßen Hand den schwarzen
Krauskopf streichelnd .

„ Ich habe Angst vor dem Fada, " schluchzte
der Junge , sein Gesicht an ihrer Brust verbergend .

Adeline kannte die Bedeutung des prover calischen
Wartes „ Fada " nicht und vermutete , daß eS so
viel als „ Kobold " ausdrückt . Sle fürchtete jedoch,
daß Frau von Vedelles des Kleinen lautes Weinen
auf ihrem Zimmer vernehmen könne und versuchte
ihn Uttgznführen . In diesem Augenblick erschien
Arthur , jene Schachtel mit Spielzeug in der Hand
tragend , die er seit AdelinenS erstem Besuch auf
seinem Z mmer aufbewahrt halte .

„Ah , das kommt gelegen, " rief die junge Dame
erfreut . Sie ergriff einen Jäger in rotem Rock
und ein niedliches weiß s Schäfchen und hielt
Beide vor des kleinen Peter staunende Augen.

von Bennigsen beerdigt . Unter den Anwesenden
befanden sich Handelsminister Mrller , der frühere
LandwirtschaftSminister v . Lucius , der komman -
dt rcndc General des 10 . Armeekorps v. Siünzner ,
die Spitzen der Bebörden aus Hannover , zahlreiche
Mitglieder der nationalliberalen Partei , Freunde
u » d Verehrer deS Verstorbenen .

Swincmünde , 10 . Aug . Die „ Hohenzollern "
und die Begleitschiffe trafen um 9 Uhr morgens
vor Swinemünde ein . Die „ Hohenzollern " wachte
nm Quai fest, worauf an Bord Gottesdienst statt -
fond .

Swinemüllde , 10 . Aug . Der Kaiser verblieb
tagsüber an Bord der „ Hohenzollern " . Der Kreuzer
„ Prinz Heinrich " ging heule vormittag nach Kiel
ln See , nachdem sein Kommandant , Kapitän zur
See Wentzel . sich beim Kaiser gemeldet batte , welcher
ihm den roten Adlerorden 3 . Kl . verlieh . — Der
Stellvertreter des Chefs des Zivilkabinetts , v . Va -
lentini ist hier eingetroffen .

Swineuriinde, 11 . Aug . Der Kaiser wohnte
heute vorMlag den Schießübungen bei den Batterien
der hiesigen FortS bei .

Stettin , 12 . Aug . Der Kaiser traf mit Ge¬
folge und begleitet vom Staatssekretär des Marine -
amts StaalSminister von Tirpitz auf dem Torpedo¬
boot „ Sleipner " bei kühlem Wetter auf der Werst
Vulkan bei Bredow zum Stapellauf des sür den
Norddeutschen Lloyd gebauten Schnelldampfers
„ Kaiser Wilhelm II . " um 10 Uhr vormittags ein .
Der Kaiser schiffte sich um 11 ' /r Uhr wieder auf
den „ Sleipner " ein « nd fuhr zum Personenbahn¬
hof Stettin . Das Ufer der Oder und die auf
derselben befindlichen Schiffe waren dicht mit Zu¬
schauern besetzt, welche dem Kaiser begeistert zu¬
jubelten .

Newyork , 11 . Aug . Einem Telegramm aus
Port of Spain zufolge haben die Aufständi¬
schen Baicelona (Venezuela ) nach dreitägigem
Straßenkampfe genommen . Auf Seite der Re -
gierungStruppcn siel General Bravo und 60 Mann .

Aus Venedig meldet die „ Agence Nationale " .
Die Anzeichen , daß der königliche Palast durch den
Einsturz des Glockevturmes von San Marco in
bedrohliche Mitleidenschaft gezogen sei, mehren sich .
Schon in den letzten Tagen wurde eine Erweiter¬
ung der Mauerriffe bemerkbar , indem die eisernen
Träger , weiche die beschädigten Mauerteile zusam -
menhaittn sollten , barsten . Am Morgen des 3 . Aug .
fand man auch an der zweiten Säule , von der
P -azella aus gerechnet , Sprünge . Im dritten
Bogen fand man das Marmorgesims gebrochen .
Die Sprünge reichen bis zum Dach . Lautes Krachen
hat gestern nachts die AufstchtSorgan « darauf aus -
mcrkiam gemacht , daß neue R ffe entstehen .

Lourdes, I I . Aug . Bei der gestern hier statt-
gehadien Wahl zur Deputierlenkammer , die dadurch
nötig geworden war , daß die Wahl Castellanes für
ungültig erklärt wurde , ist der Radikale Hugon

Das Krub blickte nun voll Scheu , aber mit weniger
Entsetzen als anfangs aus Arthur ; offenbar hielt
er ihn noch sür rin sehr seltsames Wesen , ab «
doch kein so bösartiges , als er ursprünglich ver¬
mutet .

„ Wollen Sie ihn nach Hause führen und ihm
diese Schätze schenken, Herr Arthur ? " fragte Ade¬
line . „ Ader bitte , empfehlen Sic es seinen Eltern
an , den Kleinen besser zu beoujstchtigen , Ihr Vater
würde sich sehr erzürnt haben , wenn er ihn unter
den Fenstern hätte weinen hören . Ich muß jetzt
zu meiner Patientin zurückkehren .

Arthur ergriff stumm des Kindes Hand und
schritt mit ihm von dannen ; Peter blickte von Zeit
zu Zeit , halb ängstlich , halb zutraulich , zu seinem
Führer auf . Als sie die Hütte des Schäfers er¬
reicht , entledigte Arthur sich seines Auftrages und
entfernte sich wieder . Frau Lubin schalt ihren
Sprößling tüchtig für seine Keckheit aus und um
ihre Ermahnungen noch eindringlicher zu machen ,
kügte sie bei , daß jener Herr , der ihn hergeführt ,
ein Fada sei und ihm den Hals nmdrrben würde ,
sobald er sich wieder in die Näht deS Schlosses
btick - n lasse. Bon jenem Tage an liefen PeterS
kleine Kameraden stets unter lautem , angstvollem
Geschrei : „ Der Fadal der Fadal " von dannen ,
io oft sie Arthur aus der Landstraße oder am
MeereSgestaade erblickten .

Ganz unbewußt war eS Frau von Vedelle »
gelungen , in Adeline eia warmes Interesse für
ihre beiden Söhne zu erwacken. Während der
langen Stunden , da die junge Freundin an ihrem
Beite saß , hafte sie häufig ihrem Herzen Luft ge¬
macht und von ihrem Kummer gesprochen, daß



mit 6188 Stimmen Men den Liberalen Castkllane
der 6099 SOmmen erhttlt , g ?wählt worden .

Port Arthur , 11 . Aua . Seit dem Ausbruch
der Cvolcro - Evtte mir am 16 . Juli bis zum 2 . Aug .
erkrankten 346 Chinesen und 73 Europäer , da¬
runter 25 russische Soldaten ; es starben 219 Chi¬
nesen und 27 Europäer , darunter 11 russische
Soldaten . Die Gesellschaft vom Roten Kreuz hat
Sprischall . n errichtet , wo die Bedürftiger , umsonst
gespeist werden , auch versorgt sie die Bevölkerung
mit gekochtem Wasser . Mehrere tausend chinesische
Arbeiter haben aus Furcht vor der Cholera die
Stadt verlassen und sind nach Tschifu abgereist .

Die Krönnngsfeierlichkeiten in London-
London , 9 . Aug . Die freudige Erregung , die

bereits tn den frühen Morgenstunden m dm Straßen
der Stadl geherrscht hatte , ließ auch in den späteren
Stunden des Tages nicht nach . U ' b ral ! läuteten
die Glockn . Die Mengen in den Straßen war
noch weit erheblicher , als man erwartet hatte . Der
Der Enthusiasmus war so groß , daß an zwei
Stellen die Menge die Spaliere der Hruppen durch¬
brach , um dm König besser sih -n zu können . Di ;
Truppen hatten jedoch keine Schwierigkeit , bald
wieder die Reihen zu schließen , sodaß die frühere
Ordnung wieder hergest - llt war . D >e Kundgeb¬
ungen des PublkumS vor dem Palast nach der
Rückkehr der Majestäten waren so stürmisch , daß
das KönigSpaar aus dem Balkon erschien . Der
König trat heraus , sodaß er von der Menge ge¬
sehen werden konnte . Ec trug das Staatsgewand
und die Krone und wurde lebhaft begrüßt . Er
wandte sich sodann um und forderte dt - Königin
auf , an seine Seile zu treten , was eine neue spon¬
tane HutdigungSkundgebung zur Folge hatte .

London , 9 . Aug . Tausende von P - rsonm
durchziehen die Straßen , um die Jllumaliou zu
bewunvern . Besonders prächtig stnv dis Gebäude
in der Näh ; der Bank erleuchtet . Vor allem ist
die Bank sellbst , das Manston - House und die
Royal Exchange in ein Meer von Glanz gehüllt ,
funkelnde Gmrlandm umwinden die Säulen , olle
Konturen und Ornamente schimmern in Licht. In
den Fronten erstrahlen patriotische Mottos und
Embleme in Brillantseuer . Im Westen » treten
besonders die vornehmen Geschästöstraß n hervor
und die Via triumphalis mit den anliegenden
Straßen , die öffentlichen , sowie die Klubgkbäude
sind namentlich verschwmderisch erleuchiet .

London , 10 . Aug . Nach einem heute vs >öfs -nt-
lichten Bulletin hat der König die Krönung s hr
gut überstanden , wenig Ermüdung gezeigt und die
Nacht gut verbracht . DaS Allgemeinbefinden ist in
jeder Hinsicht zufriedenstellend . Die Veröffentlich¬
ung von Bulletins wird nunmehr eingestellt .

London , 10 . Aug . Der König und die Königin
wohnten heute mit den üdriac » Mitalttd -rn der

königlichen Hauses und mehreren der im Bucking -
hampalasi weilenden fremden Gäste dem Gottesdienst
tn der Kapelle des St . James Palastes bei . Sie
wurden aus dem ganzen Wege tebhajt begrüßt . In
der St . Pnilskathedrale fand heute morgen ein
Dankgottesdienst statt , der von dem Bischof in
London abgehalten wurde . An demselben nahmen
der Lordmayor , zahlreiche Würdenträger und poli¬
tische Persönlichkeiten teil .

London , 11 . Aug . Der Prinz und die Prin¬
zessin Heinrich von Preußen nahmen gestern am
Gottesdienst und abends am Galadiner , dem sämt¬
liche fürstlichen Gäste beiwohnten , teil .

Das VIII . Krelsturnfeft in Pforzheim .
(Von unserem r . -Korrespondenten .)

Pforzheim , 10 . August .
Ein Blick von einer der umliegenden Höhen

zeigt uns schon , daß sich die ganze Stavt in glän¬
zenden Festschmuck geworfen hat . Im besonderen
sind die Straßen , die der Festzug berührt , reich
und geschmackvoll dekoriert . In der Nacht von
Freitag aus SamStag ging strömender Regen nieder .
Samstag nachmittag war aber das schönste Wetter ,
das auch am Hauptfestioge anhtelt . Die ersten
Festgäste waren etwa 30 Straßburger Turnerinnen ,
und die Kampfrichter , die Samstag nachmittags
um 3 Uhr einlrafeu , letztere halten sofort Sitzung ,
ebenso der Berechnungs - Ausschuß . 4 Uhr 5 Min .
l- as der Vorsitzende der Deutschen Turnerschait
mit dem Wildbader Zuge ei « . Ihm galt der erste
Tusch der Musik .

Von ' /« 5 — 8 Uhr trafen die auswärtigen
Turner ein , besondere Aufmerksamkeit erregten die
Elsässer , die schwarze Jackets mit blanken Knöpfen ,
weiße Hosen und grüne Sttümpte trugen , zu denen
sich die weißen Schirmmützen iffektvoll präsentierten .
Der AvmarsL der Vereine mit Musik nach der
Turnhalle vollzog sich jeweils In musterhafter Ord¬
nung , Unter den Eintrefsrnden befand sich auch
eine Aborcnung österreichischer Turner aus Lwz a. D .
AvendS gegen 9 Uhr war Fackcizug , der ml «
Fackelschwingen auf dem Feftplatze endete . In
den Slraßm war das Gedränge drs Publikums
iu bedeutend stärkerem Maße , als w .-nn sonst „ waS
loö ist . " DaS Bankett im Saalbau zügle einen
solch n Massenbesuch , daß sich das geräumige Lo¬
kal , welches bekanntlich üver 4000 Personen faßt ,wieder einmal als zu klein erwies .

Durch die Tagreveille erweckten wir am Svnn -
ag morgen zwischen 5 — 6 Uhr . Auf den Straßen

war schon reges Leben . Auf dem Festplotze wurde
diS mittags ununterbrochen geturnt ( Verrinswitt -
lurnen ) . Kolossale Zuschouermengcn hatten sich
hierzu eingesunden , die die turnerischen Leistungen
mit Interesse verfolgten . Der Festzug , der über
eine Stunde lang war , kand nachmittags von 2

bis 4 Uhr statt . Ueber 200 Vereine mit 120
Fahnen mit ca . 8000 Teilnehmern waren v - r -
treten . Zahlreiche Blumensträußcken wurden den
frischen Turner -, ziwi -worfe ». Ganze Slreck - n
der Straßen zftrten Neide » von Tauninbäumcn .

U - dcr 5000 Turner führten nach Beendigung
des FestzugeS die tadellosen Etabübungen auf dem
Festplotze aus , die selbst einige Nachzügler nicht
beeinträchtigten . Hierauf war Fortsetzung des
VcreinSwtttturnen . Abends zum Festbankett warder
Saalhau abermals überfüllt . Besonderen Beifall
errangen die Straßburger Turnerinnen , die Hotzen -
wäldcr ( Turnverein Lörrach ) und die Karlsruher
Turngejellschaft mit ihren Flaggenreigen . Ver¬
schiedene markige Ansprachen und lebende Bttber
füllten den weiteren Teil abwechslungsreich aus .

Am zweiten Festtage (Montag ) fand das Einzel -
wetturnen statt , welches nur durch kräftige Regen¬
schauer , sowohl vor - als nachmittags unliebsam
unterbrochen wurde . Abends bei der Preiöverteilung
zügle sich , daß der Turnverein Pforzheim den
1 . Preis in der ersten Abteilung errungen halte ,
während der Turnerbund Pforzheim erst are
6 . Stelle und die Turngesellschaft Hachcl gar an
30 . Stelle rangiert . Ein Resultat , welches zum
Nachdenken Veranlassung geben wird . Auch im
Einzeiwetturueir stad die Mitglieder d,s Turnvc »
einS an erster Stelle , während der Turnerbund
und die Turngesellschaft „ Hachcl " , welche letztere
beachtenswert gute Turner haben , erst bei vorge¬
rückter P - eisverieiiung zeigen können , doß auch
sie am Wettkampfe beteiligt waren .

Viele der Turner kehrten mir den Excrazügen ,die abends von hier adgingeri , in die Heimat zu¬
rück- Anderere unternahmen am Dienstag Turn »
sahrten tn unsere schöne Umgehung . ( Anm . d-
Red . Auch Wilvbald halte gestern zahlreichen ,
Besuch von Turnern zu verzeichnen , darunter die
Straßburger Turnerinnen .

Auf daö an den Großheizog von Baden ge¬
richtete Huldigungötclegramm Urs folzenbe Erwide¬
rung ein :

Bad , St . Moritz .
Die patriotische Begrüßung der mehr als

8000 Turner hat mich dankbar erfreut . Ich
erwidere diesen treudeutschcn Turnergruß mit
herzlichen Wünschen für der Turner ferneres
Wohlergehen . Möge die Kraft und Stärke
der Turner stets dem Heile des deutschen Volkes
gelle » . Friedrich , Großheizog .

So hat denn das Kretsturnftst , daS wirtlich
in allen Teilen großartig verlief , seinen Abschluß
gefunden . Leider sind einige Turner , allerdings
nicht schwer , verunglückt . DaS dies aber bei einer
so großen Veranstaltung Vorkommen kann , liegt
ans der Hand . Keinen unserer Turner wird das
zurückhaften ; „ Frisch , Fromm , Froh , Frei " wiid
auch i » Zukunft unsere Losung hohen . Gut Heit !

Ihr ältester , ihr hoffnungsvollster So » n den Giauvrn
seiner Kindheil v . rtoren und seine religiösen Pflichten
längst nicht mehr erfülle . Auf Aseline haue diese
Eröffnung einen tiefen , schmerzlichen Eindruck ge¬
macht , sie versuchte von nun an , in Vtttors An¬
wesenheit , ein religiösis Thema zur Sprache zu
bringen , und wenn sie dann die Wirkung ihrer
ernsten Worte beobachtete und mit J .al . refse seine
Züge studierte , so bildete der eitle Mann sich cin ,
daß nur persönliche Gefühle dabei im Spiel wären .

Hätte er Adeline einmal in die Hospitäler oder
in die Hütten der Armen begleiten können , vielleicht
wäre er dann eines andern belehrt worden . Er
hält ; gtschen , wie ihr schönes Auge aufleuchteic ,
wenn ein elender Mensch , der sein ganzes sünd¬
haftes Leben hindurch seinen Schöpfer gelästert ,
znm eisten Mate auf dem Sterbelager feuchten
Auges das Cruc fix küßt , das sie an s ! :ii ei -
kaiteten Lippen hielt , oder wenn ein arme .? Märchen ,
buch ihre beharrlichen Ermahnung - » besiegt, am
Adgruitte ihrer Schande umkehrte und ihr in einen
sich rn : Hasen folgte .

So gab sich Viktor fortwährenden Täuschungen
hin über die wahre Quelle res ernsten Jnte - kssis ,
welches Adciiue tür ihn an den Tag teg ' e . Er
sehnte fast den Tag ihrer Avretsk vo ! V -rmont
herbei , damit es t » N sreisteh -' , um ihre Hand zu
werbe » , ci : sie ihm , wir cr sich r hoffte , nicht ver¬
weigern werbe .

Was ihren jüngeren Sohn betraf , so erwähnte
Frau von VrLelleS seiner nie bei Adeline . Aber
der mitleidige Ton , in dcM sie stelS zu ihm sprach ,
seines Vaters schlcchtderhehlte Geringdschätzung ,
gelegentliche Andeutungen der Dienerschaft , sowie

tctne Zcvstri ' ulhklt , seine Sonderbarkeiten und der
zeitweilige wilde , fast gierig ; Ausdruck seiner Aug - n,
hatten die junge Dame zu dem Schluß kommen
lassen , doß der Name Foda , den sie öfters aus
ihn anwknben hörte , Idiot bebrüte und daß dcc
arme Jüngling wirklich schwachsinnig sei.

Dennoch hatte sie ihre Zweifel , und diese
Zweifel ließ - n sie G legenhcit tuchen , mit Arthur
zu sprechen . Allmählich wurde ihre Meinung
über diesen Punkt b deutend erschüttert und ihre
Neugierde wachgerusen . Hier und da sprach Arthur
Dinge , welche sie durch ihre Ortginaltät und Gr -
danktnUefe überraschten , a --;r er b>' l > nie eine
Unterhaltung im Gange . In d - r N - grl s ß er
in einer Eck; des Zimmers , von wo er sie untn -
merkt beobachten konnte ; ihre Frag ! » jedoch beant¬
wortete er kaum o cr bcackt te sie gar nicht . Befand
r siL durch Zutat ! aber elnma ! allein mit Adeline ,

io geriet cr in solche Erregung , daß er manchmal
ganz unzusammenhäugende Worte sprach .

Adeline fühlte warme Teilnahme für den
Aermsten und war fast überzeugt , daß seine An¬
gehörigen ihn n 'ckk rtLttg veurteilt n ; oll --in st -
wagle ni -' , bei E nem u » ier >h e -- - ad h -tttc Thema
zu berübren . Es schien eine Act schweigenden
u b - reltikom -m - i S zu v - stehrn , daß tn ihrer Gegen¬
wart von Arthur keinerlei Notiz genommen werden
solle ; seines NamenS wurde so wenig Erwähnung
gethan , als ob er überhaupt nicht ex stiert hätte .

Arthur selbst schien sich dieser Art von mora¬
lischer Verbannung kaum bewußt . Ec verbrachie
einerr Tag wie den andwn in gleicher Einförmig¬
keit ; nur seine Spaziergänge beschränkte er und
stand oft auf der Terrass ', um Adeline im Soio »

an bru Paramenten für die klone Kapelle arbeiten
zu sitzen . Aas sie aber ihrer Pfl -ged,sohlenen vor ,
wie sie häufig zu thun Pfl ' gte , so stand cr hinter
ccm geöffnttcn Fenster versteckt, nm zuzuhören .

I -zwischen hatte sich die Gräfin fast völlig von
den Folgen ihrer Unfalles erholt und trotz aller
Bitten um Verlängerung ihres Aufenthaltes setzte
Adeline den Tag ihrer Abreise fest .

„ Aber sie werden doch zur Einweihung unserer
Kapelle rurücttehrc », man Kindl " fragte Frau
von Vedelles .

„ Vielleicht , liebe Freundin , versprechen kann
ich , L nicht . "

Als Ate ' ine » ach diesin Worten zufällig aus -
>l -chr , sah sie Archur ' 6 Augen mit einem Ausdruck
aus sie gerichto , der ste überraschte . Ticke Trau -
rigk It , ernstes Flehen , rühre tde Zuversicht war
darin zu lesen .

„ Bitte , sagen ste ja .
" sprach er mit leiser

Sttmme . „ Ich Hab - der hl . Jungfrau gelobt ,
NW Sie zu tbu » , was S > auch von mir verlangen
würs n , w . nn Sir ras Versprechen gäben , zur
Etnwnhung unserer Kapelle zurückzakommen .*

„ Welch '
voreiliges Gelübde ! " bemerkte Adeline

lächclnd .
„ Sehr voreilig , denn ich würde es unter allen

Umständen erfüllen . "

Adeline üd - rlegle einen AllgenbliL , welche Mach !
dieses eigentümliche G lö nis ihr eirzeS Tages übet
diesen eigentümlichen Jüngling tinräumm könne ,
für welchen sie großes Interesse fühlte .

( Fortsetzung folg ! . )
Hruck u . Verlag der Berich , Hojmann ' ichen Buchdruckern in Mildbad . BnantwoMicher Redakteur : «K . H . Hreyschmar daselbst.
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